
Sparkasse  zieht  positive
Bilanz – Baustart fürs neue
Gebäude Anfang 2015
Zufrieden ist der Vorstand der Sparkasse Bergkamen-Bönen mit
dem  Geschäftsverlauf  im  vergangenen  Jahr.  Doch
Vorstandsvorsitzende Beate Brumberg und Vorstand Martin Weber
blickten bei der traditionellen Frühjahrspressekonferenz auch
nach vorn: Im Mai oder Juni soll der Bauantrag für die neue
Sparkassen-Hauptstelle eingereicht werden. D

Bayer investiert 50 Mio. Euro
in den Standort Bergkamen
50 Millionen Euro investiert Bayer HealthCare in den kommenden
beiden Jahren in den Standort Bergkamen, um dort in allen
Betrieben  zur  Herstellung  pharmazeutischer  Wirkstoffe  die
Prozessleitsysteme auszutauschen oder zu modernisieren.

Chemikantin Kathrin Fernahl
kontrolliert  einen
Produktionsprozess.  Die
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dazu  erforderlichen
Informationen  liefert  ihr
das Prozessleitsystem.

„Die  Optimierung  der  Automatisierungstechnik  steigert  die
Stabilität  unserer  Prozesse  und  verbessert  zugleich  unsere
Wettbewerbsfähigkeit“, betont Standortleiter Dr. Stefan Klatt.

Im  ersten  Produktionsbetrieb,  in  dem  Vorstufen  für
Hormonpräparate hergestellt werden, sind die Arbeiten bereits
weit fortgeschritten. Allein dort gilt es, insgesamt 2.800
Messstellen  auszutauschen.  Dazu  müssen  die
Leitsystemkomponenten  gewechselt,  alte  Monitore  erneuert,
Steuerungsgeräte  und  Ventile  getauscht,  Kabel  gelegt  und
Verteilerkästen installiert werden. „Man muss sich das wie bei
einem Auto vorstellen, in dem die gesamte Elektrik und alle
Schalter ausgetauscht werden“, erklärt Klatt.

Angesichts der Dimension des Projekts ist der Zeitplan eng
bemessen. So sollen alle Umbauten bis 2016 fertig sein – und
das mit möglichst wenig Stillständen in der Produktion. „Ziel
ist  es,  Ausfalltage  möglichst  zu  vermeiden,  denn  die
Versorgung der Kunden und Patienten hat für Bayer höchste
Priorität“, macht Klatt deutlich. Um das ehrgeizige Ziel zu
erreichen, wird zunächst die neue Technik eingebaut und erst
danach das alte Prozessleitsystem demontiert. Und natürlich
folgen dann noch viele Testläufe.

Ausgebüxtes  Pony  läuft  in
Südkamen  gegen
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Regionalexpress nach Hamm
Ein  ausgebüxtes  Pony  hat  am  Freitagmorgen  für  eine
Dreiviertelstunde den Zugverkehr zwischen Dortmund und Hamm
lahmgelegt. Das Tier ist im Bereich des Bahnübergangs an der
Südkamener Straße gegen einen Regionalzug gelaufen, der in
Richtung  Hamm  fuhr.  Das  Tier  hat  den  Zusammenprall  nicht
überlebt.

Die  Unfallstelle,  an  der
das  Pony  gegen  einen  Zug
gelaufen  ist,  lag  im
Bereich  des  Bahnübergangs
an  der  Südkamener  Straße.
Foto: Ulrich Bonke

Offensichtlich war anfangs nicht klar, dass es sich bei dem
Unfallopfer  nicht  um  einen  Menschen  handelte.  Vorsorglich
wurden nämlich gegen 6.45 Uhr neben der Kamener Feuerwehr auch
ein Rettungswagen und der Notarzt alarmiert. Sie konnten nach
wenigen Minuten wieder zurückfahren.

Zwischen 6.45 und 7.30 Uhr war die Bahnstrecke voll gesperrt
gewesen. Betroffen waren davon mehrere hundert Bahnpendler auf
dem Kamener Bahnhof, aber auch Fahrgäste, die zum Flughafen
Düsseldorf fahren wollten.

Berufspendler  müssen  am  Bahnhof
Kamen warten
Obwohl die Unfallstelle nur rund einen Kilometer von Bahnhof
Kamen  entfernt  liegt,  liefen  die  Informationen  zu  den
Fahrgästen  nur  spärlich.  Widersprüchliche  Auskünfte  eines
Bahnmitarbeiters und durch die Lautsprecher führten dazu, dass
Fahrgäste, die nach Hamm wollten, mehrmals vom Gleis 2 durch
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den Fußgängertunnel zum Gleis 1 laufen mussten. Erst kurz vor
halb 8 Uhr war klar, dass der Regionalexpress aus Aachen nach
Dortmund  weiterfährt,  und  der  Zug,  gegen  den  das  Pony
offensichtlich gelaufen ist, seine Fahrt nach Hamm fortsetzen
wird.

Aktionskreis wirbt weiter für
die  Windenergie  von  den
Bergehalden
Die Diskussion und die Abstimmung über die Stellungnahme der
Stadt  Bergkamen  zum  neuen  Landesentwicklungsplan  hat  am
vergangenen Dienstag mehr als deutlich gemacht: Eine große
Mehrheit der Bergkamener Politik und auch die Verwaltung ist
gegen den Bau von Windträdern auf der Bergehalde Großes Holz.

Auf  dem  Galgenberg  steht
das bisher einzige Windrad
auf  Bergkamener
Stadtgebiet.

Daran hat auch der Einsatz des Aktionskreises „Wohnen und
Leben  Bergkamen“  wenig  geändert.  Deren  Sprecher  Karlheinz
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Röcher hat nach der Ausschusssitzung folgende Stellungnahme
abgegeben:

„Wie bei vielen Geschichten in Bergkamen, so auch beim Thema
„Windenergie und lokale Energiewende“, setzt man in Politik
und Verwaltung zum einen immer auf die „Zeitschiene“ und zum
anderen auf die „Förderkulisse des Landes“ und hier besonders
auf den „Tourismus“.

So  geschehen  wiederum  mal  in  der  letzten  Sitzung  des
Stadtentwicklungs-Ausschusses am 12. Februar. Der städtische
Baudezernent  braucht  weitere  12  Monate,  um  etwas
Substantielles zur Windkraft in Bergkamen zu äußern – die
anwesenden  Stadträte  hatten  damit  auch  kein  Problem.  Das
eigentliche Problem bei der Beratung der Stellungnahme der
Verwaltung zum Landesentwicklungsplan (LEP), Bergehalden mit
lfd.  Planungen  für  Kultur  und  Tourismus  für  die  Nutzung
erneuerbarer  Energien  (hier:  Windenergie)  auszuschließen,
wurde nicht einmal angesprochen.

Rückblick:  Seit  ungefähr  15  Jahren  redet  man  auch  im
Bergkamener  Stadtrat  über  „Windenergie“.  Positive  Resultate
lassen  sich  nicht  finden  bei  diesem  lang  anhaltenden
„Abwägungsprozess“ – Verhinderungs- und Verzögerungsmaßnahmen
sehr wohl. 2004 verlor die Stadt Bergkamen den Prozess um die
Festlegung eines Windvorranggebietes gegen einen Landwirt, der
das bisher einzige Windrad auf dem Stadtgebiet dann errichten
konnte. Seit 2012 möchte ein weiterer Landwirt in Overberge in
der Nähe der Autobahn A1 ebenfalls ein Windrad errichten. Bis
heute gibt es keine Genehmigung – hier übernimmt der Kreis
Unna als Genehmigungsbehörde die „Bremserfunktion“. Der Gang
zum Verwaltungsgericht scheint unausweichlich.

2013 stellte ein von der Stadt in Auftrag gegebenes Gutachten
fest, dass die Halde „Großes Holz“ nicht weiter untersucht
werden müßte als möglicher Standort für Windenergie, weil dort
ja  im  Plan  ein  „Waldgebiet“  sei!!!.  Ein  Urteil  des
Oververwaltunsgerichtes in Münster (OVG) im Sommer 2013 machte



das  wiederum  hinfällig,  weil  jetzt  auch  der  „Wald“  kein
prinzipielles  Hindernis  für  Windenergieanlagen  sein  kann.
Außerdem sagt das auch der Windenergieerlass des Landes NRW.
Der letzte „Rettungsanker“ für Verwaltung und Politik (Von den
Windkraftbefürwortern aus diesen Reihen hört man nichts in der
aktuellen  Debatte!)  scheint  nun  die  Einschränkung  für
Bergehalden mit kultureller und touristischer Planung zu sein.

Dieses alles erscheint „absurd“ und ist nicht wirklich gutes
„Theater“! Denn zum ersten Mal würde es möglich werden, mit
der Halde Einnahmen für die öffentliche Hand zu erzielen: Zum
einen durch Verpachtung (Einnahme: RVR, ca. 50.000 EUR pro
Jahr) und zum anderen durch die zu zahlende Gewerbesteuer
(Einnahme:  Stadt  Bergkamen).  Außerdem  dürfte  das  Projekt
„BürgerWindräder“ den Tourismus kaum stören können, solange
man gleichzeitig die Bergkamener Landmarke schlechthin, das
Kohlekraftwerk  vor  der  Halde  am  Datteln-Hamm-Kanal,  für
„tourismusunschädlich“  hält.  Auch  die  Lichtstele  findet  da
keine  Wahrnehmungskonkurrenz  bei  dieser  Konstellation.  Das
Gegenteil  wäre  der  Fall:  Die  Halde  hätte  endlich  den
Dreiklang, der ihr ein Alleinstellungsmerkmal im Ruhrgebiet
einräumt:  Vergangenheit  (Kohlekraftwerk)  –  Erinnerung
(Lichtstele) – Strukturwandel/Zukunft (BürgerWindräder). Bei
guter Fernsicht könte man von weither erkennen: In Bergkamen
bewegt sich was – da ist vorne, da müssen wir hin!“

Einbrecher  mit  Mistgabel  in
die Flucht geschlagen
Mit einer Mistgabel schlug ein Rentner am Mittwochabend, 12.
Februar,  in  Hamm  einen  Einbrecher  in  die  Flucht.  Der  76-
Jährige wachte gegen 19.30 Uhr in seinem Schlafzimmer auf, als
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er  aus  dem  Wohnzimmer  der  Erdgeschosswohnung  ungewöhnliche
Geräusche hörte. Kein Wunder: Ein Einbrecher hatte ein Fenster
aufgehebelt und dabei die Scheibe zum Teil zersplittert. Dumm
nur für den Täter, dass sich der patente Senior mit einer im
Schlafzimmer deponierten Mistgabel bewaffnet hatte. Als der
Einbrecher dem 76-Jährigen dort in die Arme lief, suchte er
umgehend das Weite. Gegenüber der Polizei erklärte der rüstige
Rentner: „Wenn das Fenster nicht eh offen gestanden hätte,
wäre er aus Angst auch durch das kleine Loch in der Scheibe
gekrochen.“  Die  Mistgabel  im  Schlafzimmer  hat  übrigens
Tradition in der bosnischen Heimat des Rentners.

Beschrieben wird der Eindringling als 20 bis 24 Jahre alt,
zirka  1,80  Meter  groß  und  von  schlanker  Statur.  Er  trug
kurzes, blondes Haar. Hinweise nimmt die Polizei unter der
Rufnummer 02381 916-0 entgegen.

Drei  Autos  geklaut,  zwei
Unfälle gebaut: Polizei sucht
Pkw-Dieb mit Fahndungsfoto
Insgesamt drei Autos sind von einem bislang unbekannten Mann
vom 4. bis 11. November 2013 in Dortmund sowie auf der A 61
(bei Bonn) und der Kreisstraße „K 15“ (bei Wermelskirchen)
gestohlen worden. Jetzt sucht ihn die Polizei per Lichtbild.

https://bergkamen-infoblog.de/drei-autos-geklaut-zwei-unfaelle-gebaut-polizei-sucht-pkw-dieb-mit-fahndungsfoto/
https://bergkamen-infoblog.de/drei-autos-geklaut-zwei-unfaelle-gebaut-polizei-sucht-pkw-dieb-mit-fahndungsfoto/
https://bergkamen-infoblog.de/drei-autos-geklaut-zwei-unfaelle-gebaut-polizei-sucht-pkw-dieb-mit-fahndungsfoto/


Beim  Tanken  wurde  der
mutmaßliche  Autodieb  von
einer  Überwachungskamera
aufgenommen.

Ein BMW X 5 war zunächst zwischen dem 4. und 8. November 2013
von  einem  Firmengelände  an  der  Straße  „Am  Erlenbruch“  in
Dortmund entwendet worden.

Von einem Tatverdächtigen fehlte jede Spur bis zu einem Unfall
auf  der  A  61  in  Fahrtrichtung  Venlo,  kurz  hinter  dem
Autobahnkreuz Meckenheim. Hier prallte der gestohlene X 5 in
mehrere  Fahrzeuge.  Sein  unbekannter  Fahrer  stieg  nach  dem
Geschehen aus dem BMW aus und stahl einer hilfsbereiten 50-
jährigen  Erstretterin  aus  Grafschaft,  die  den  Unfall
beobachtete  hatte,  ihren  VW  Lupo.

Mit  dem  Lupo  auf  der  Kreisstraße  „K  15“  (Bereich
Wermelskirchen)  von  Emminghausen  in  Richtung  Neue  Mühle
unterwegs,  verursachte  der  „Autodieb“  einen  weiteren
Verkehrsunfall  –  er  kam  von  der  Fahrbahn  ab.

Noch  an  Ort  und  Stelle  sprang  der  Lupo-Fahrer  aus  seinem
gestohlenen  Wagen  und  entwendete  in  einem  unbeobachteten
Moment den VW EOS eines 49-Jährigen aus Wermelskirchen, der
ihm ebenfalls gerade zu Hilfe eilen wollte.

Der entwendete und bereits polizeilich gesuchte VW EOS konnte
am 4. Dezember 2013 durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes der
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Stadt  Dortmund  in  der  Alsenstraße  in  Dortmund  aufgefunden
werden.  Der  Polizei  liegen  nun  Videoaufzeichnungen  einer
Tankstelle vor, die den Tatverdächtigen beim Tanken zeigen.
Die Polizei bittet um Hinweise! Wer kennt den Mann auf dem
Foto? Hinweise bitte an den Kriminaldauerdienst der Polizei
Dortmund, unter: 0231- 132- 7441.

Auto überschlägt sich
Kontrolle verloren: Am Mittwochnachmittag, 12. Februar, befuhr
gegen 16.50 Uhr eine 37-Jährige aus Werne mit ihrem Wagen die
Selmer Landstraße in Richtung Selm. In Höhe der Einmündung zur
Straße Am Nierstenholz wollte sie nach links abbiegen. Dabei
übersah sie einen 33-jährigen Selmer, der sich mit seinem Auto
direkt hinter der Wernerin befand und schon zum Überholen
angesetzt hatte. Es kam zum Zusammenstoß der Fahrzeuge. Der
Selmer verlor die Kontrolle und überschlug sich mit seinem
Fahrzeug. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht. Es entstand
Sachschaden in Höhe von etwa 25.000 Euro.

Umwelt-  und  Naturerlebnisse
auf einen Klick

Die  Ökostation
in  Bergkamen
Heil.
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Ein  gemeinsames  Online-Umweltportal  mit  einem  spannenden
Terminkalender rund um Umwelt- und Naturveranstaltungen haben
die  Emschergenossenschaft,  der  Lippeverband  und  der
Regionalverband Ruhr (RVR) ans Netz gebracht: Ob Lippefähre
Lupia  in  der  Hammer  Lippeaue,  eine  Führung  über  eine
Kläranlage (Beitragsbild) oder ein Besuch der Öko-Station in
Bergkamen  –  unter  der  Internetadresse
www.umweltportal.metropoleruhr.de  finden  Interessierte
tausende  von  Umweltstandorten  im  Ruhrgebiet  und  südlichen
Münsterland mit Hinweisen, Kontakten und Adressen.

Der  RVR  hat  sich  dazu  mit  den  Wasserwirtschaftsverbänden
Lippeverband und Emschergenossenschaft zusammengetan. Die drei
Verbände,  allesamt  sehr  rührig  auf  dem  Gebiet  der
Umweltbildung  und  Umweltinformation,  haben  damit  eine
reichhaltige Datenbank auf die Beine gestellt, die laufend
aktualisiert  wird  und  für  2014  bereits  mehr  als  400
Veranstaltungen  enthält.

„Das ist gut – aber es geht bestimmt noch besser“, sagen die
Kooperationspartner  und  bieten  an:  Alle  Einrichtungen,  die
sich  im  Natur-  und  Umweltbereich  engagieren,  können  ihre
Veranstaltungen  melden  und  mit  nur  wenigen  Klicks  ein
überregionales Publikum erreichen. Seit dem Start des Portals
im vergangenen Spätsommer habe es bereits weit mehr als 10.000
Klicks auf die Seite gegeben.

Mehr  als  400  Veranstaltungen  in
diesem Jahr
Ob Gehölz-Ralley, Zechen-Safari oder Fledermausexpedition: An
Emscher, Lippe und Ruhr gibt es eine Fülle an Veranstaltungen,
die sich um Natur und Umwelt drehen. Dem reichhaltigen Angebot
stehen auch eine große Anzahl an Veranstaltern gegenüber wie
Biologische Stationen, Waldpädagogische Einrichtungen, Museen,
Städtische Parks, Zoos, Schulbauernhöfe, Umweltämter, Vereine
und Verbände.

http://www.umweltportal.metropoleruhr.de


Bislang  war  es  für  Familien,  Schulen  und  andere
Naturinteressierte jedoch recht mühsam, entsprechende Natur-
und  Umweltveranstaltungen  aktuell,  schnell,  gebündelt,
umfassend und übersichtlich zu finden. Genau das soll sich
durch das neue Umweltportal ändern.

Touren, Expeditionen, Führungen
Das „Umweltportal Metropole Ruhr“ von Regionalverband Ruhr,
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  will  einen  Überblick
über  das  vielfältige  Angebotsspektrum  der  Region  zwischen
Lippeland und Ruhrtal, mit der Neuen Emscher in der Mitte,
schaffen.  Im  Online-Veranstaltungskalender  für  Umwelt  und
Naturschutz findet man komfortabel Touren, Expeditionen und
Führungen,  Tipps  für  Kindergeburtstage,  Mitmachaktionen,
Fortbildungen,  Vorträge,  Ausstellungen  und  viele  weitere
hilfreiche Informationen. Er ist kostenlos verfügbar.

Umweltbildner mit Erfahrung
Als  regionale  Wasserwirtschaftsverbände  verstehen  sich
Emschergenossenschaft und Lippeverband auch als Umweltbildner:
„Emscher-Kids“,  „Zauberwelt  Wasser“  sowie  das  Bereitstellen
von Schulmaterial rund um Umwelt- und Klimathemen sind dabei
nur einige der Bildungsprojekte.

Die Emschergenossenschaft wurde 1899 in Bochum gegründet. Ihre
Aufgaben  sind  seitdem  unter  anderem  die  Unterhaltung  der
Emscher,  die  Abwasserentsorgung  und  –  reinigung  sowie  der
Hochwasserschutz.  Seit  1992  plant  und  setzt  die
Emschergenossenschaft  den  Emscher-Umbau  um.  Über  einen
Zeitraum von 30 Jahren investiert die Emschergenossenschaft
insgesamt 4,5 Milliarden Euro.

Der  1926  gegründete  Lippeverband  bewirtschaftet  das
Flusseinzugsgebiet  der  Lippe  im  nördlichen  Ruhrgebiet  und
baute unter anderem den Lippe-Zufluss Seseke um.



Der  Regionalverband  Ruhr  ist  Umweltbildungsakteur  mit
zahlreichen Erlebnis-, Informations- und Lernangeboten. Seine
jahrzehntelange  Erfahrung  im  Naturschutz,  der
Landschaftspflege,  der  Waldbewirtschaftung  und  in  der
umweltverträglichen  Freiflächenentwicklung  fließt  in  die
Bildungsarbeit  ein.  Als  größter  kommunaler  Waldbesitzer  in
Deutschland möchte der Verband einerseits die Bevölkerung für
die  Belange  des  Natur-  und  Umweltschutzes  im  Ballungsraum
Ruhrgebiet sensibilisieren und andererseits Touristen für die
Vielfalt und Schönheit der grünen Metropole Ruhr begeistern.

Vier eigene Umweltbildungseinrichtungen (Naturforum Bislicher
Insel  in  Xanten,  Haus  Ripshorst  in  Oberhausen,
Umweltpädagogische Station Heidhof in Bottrop und Waldschule
Herten)  sowie  zahlreiche  Kooperationen  mit  weiteren
Bildungsstätten  bilden  das  Rückgrat  der  Arbeit.

 

Maskierte  bedrohen
Spielhallen-Angestellte  mit
Messer
Unbekannte  überfielen  am  Mittwoch,  12.  Februar,  kurz  nach
Mitternacht eine Spielhalle in Lünen-Brambauer, an der Straße
Königsheide. Die Täter flüchteten mit ihrer Beute unerkannt.

Laut Zeugenaussagen betraten zwei Maskierte die Spielhalle.
Sie trugen ein schwarzes Tuch über dem Mund und hatten die
Kapuzen  ihrer  Pullover  tief  ins  Gesicht  gezogen.  Beide
bedrohten  die  35-jährige  Angestellte  mit  einem  Messer  und
forderten  die  Herausgabe  von  Bargeld.  Nachdem  siet  einen
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niedrigen dreistelligen Betrages erhalten haben, flohen die
Täter mit ihrer Beute auf der Königsheide in Richtung Westen.

Die  Flüchtigen  sahen  wie  folgt  aus:  Beide  waren  schlank,
sprachen  hochdeutsch,  trugen  Kapuzenpullover  und  schwarze
Hosen. Die Täter waren circa 190 und 170 Zentimeter groß.

Die Polizei bittet um Ihre Mithilfe: Wenn Sie Zeuge der Tat
waren und/oder Hinweise zu den Tätern geben können, melden Sie
sich  bitte  beim  Kriminaldauerdienst  der  Dortmunder  Polizei
unter der Telefonnummer 0231 132- 7441.

Stein  durchschlägt
Frontscheibe
Ein Stein durchschlug am heutigen Mittwoch gegen 11.25 Uhr auf
der A 45 in Fahrtrichtung Frankfurt kurz vor dem Autobahnkreuz
Hagen die Frontscheibe eines Pkw. Der Fahrer verletzte sich
durch Glassplitter leicht.

Laut  Zeugenaussagen  befuhr  ein  50-jähriger  Italiener  mit
seinem Audi die A 45. Kurz vor dem Autobahnkreuz Hagen flog
ein Stein gegen seine Windschutzscheibe, durchschlug sie und
trat aus der Heckscheibe wieder aus. Das „Geschoss“ traf den
Fahrer zum Glück nicht. Allerdings flogen ihm Glassplitter ins
Gesicht. Ein Rettungswagen brachte den Mann vorsorglich ins
Krankenhaus.

Nun  sucht  die  Polizei  einen  Pritschenwagen,  der  zum
Unfallzeitpunkt den Stein von der Ladefläche verloren hat.
Wenn  Sie  Zeuge  des  Unfalls  waren  oder  Hinweise  zum
Pritschenwagen geben können, melden Sie sich bitte bei der
Polizei Dortmund unter der Telefonnummer 0231-132-4621 oder
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bei jeder anderen Polizeidienststelle.

 

ZAPPENDUSTER  II  –  Live  im
Yellowstone  mit  der  der
Bergkamener  Band  „Empty  On
The Inside“
Am Freitag, den 14. Februar,  heißt es Zappenduster Part II im
Bergkamener  Soundclub.  Die  jugendlichen  Musiker  der
Bergkamener Band „Empty On The Inside“ haben vier befreundete
Bands eingeladen. Wie auch schon im letzten Jahr, organisieren
sie das Konzert mit Unterstützung von Horror Business Records
und  dem  Yellowstone  Team.  Das  Programm  bewegt  sich  im
Düsterbereich  der  Musikarten  Hardcore  und  Metal.

Die  Band  „Cut“  spielt
Sludgecore  mit  Einflüssen
von Breach.

„Cut“ spielen Sludgecore mit Einflüssen von Breach. Das Trio
kommt dabei mit Schlagzeug, Gitarre und Gesang aus. Die Band
ist seit Ende 2011 auf den Bühnen diverser Städte unterwegs.
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„Unru“ spielen eine Mischung aus Blackmetal und Noise, Ambient
und Shoegaze. Wenn die Band aus Bielefeld einmal auf der Bühne
steht,  machen  es  ihre  Texte,  vereint  mit  einer  perfekt
inszenierter Live-Show und Musik, unmöglich den Konzertsaal zu
verlassen.

Seit  sechs  Jahren  kombinieren  „Resurrectionists  90s“  die
Musikstile  Screamo  mit  Powerviolence  und  verschiedensten
Hardcore Einflüssen.  Die Band hat schon weit über 100 Shows
in  den  letzten  Jahren  gespielt.  Charakteristisch  für  die
Einstellung der Band ist das Ablehnen von Unterdrückung und
Diskriminierung.

„1919“  ist  ein  Künstlerduo  aus  dem  Ruhrgebiet.  Mit  einer
Mischung  aus  Ambient  und  Elektro    sowie  anspruchsvollen
Improvisationen werden sie die Zuschauer begeistern.

Der Einlass ist um 19.00 Uhr, Beginn ist um 20.00 Uhr. Der
Eintritt beträgt 5 €.

 


